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Bachelorstudiengang

„Das wachsende Interesse an der gemeinsamen 

Geschichte Europas bietet gute Berufsaussichten 

sowohl in den traditionellen Berufsfeldern für 

Historiker als auch in den neuen Berufsfeldern im 

Kontext der Konsolidierung der Europäischen 

Union.“ 

Quelle: Prof. Dr. Rudolf Boch, Professur Wirtschafts- und Sozial- 
geschichte an der TU Chemnitz
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Berufschancen 
Absolventen finden auf dem deutschen wie inter- 
nationalen Arbeitsmarkt in vielen Bereichen 
interessante Einsatzmöglichkeiten. Dazu gehören 
zum Beispiel:

 Traditionelle Berufsfelder:
  Print- und Telemedien
  Verlage
  Museen und Ausstellungen
  Archive
  Bildungseinrichtungen

 Neue Berufsfelder:
  Von europäischen Ländern getragene  

 Medienprojekte
  Europäische Verwaltungen
  Europaweit agierende Stiftungen
  Universitäten in Europa

Mit Bachelor zum Master
Nach dem Abschluss des Bachelorstudienganges 
bieten Masterstudiengänge eine konsequente 
Fortführung der Ausbildung. In Chemnitz werden 
die Masterstudiengänge Europäische Geschichte, 
Europäische Integration - Schwerpunkt Ostmittel-
europa und Politik in Europa angeboten. 

„Europäische Geschichte ist mehr als nur Fakten pauken. Der Studiengang bietet 

den Studierenden die Möglichkeit, einen Überblick über zentrale Entwicklungen 

in Europa zu bekommen, von der Antike bis Gestern. Neben dem Studium kann 

man sich auch in studentischen Initiativen entfalten. Zum Beispiel in der 

Fachgruppe ‚Historia Europae‘. Sie ist der erste Anlaufpunkt für Studierende bei 

Fragen rund ums Studium. Aber auch andere Aktivitäten, wie eine Historiker- 

Auftaktparty, eine historische Filmreihe oder Ausflüge werden durchgeführt – 

hier lautet das Motto: Mitentscheiden, mitreden und mitgestalten!“

Patrick Jajko, Student Europäische Geschichte

Worum geht es bei der Euro-
päischen Geschichte?
Der europäische Einigungsprozess ge- 
winnt in der breiten Öffentlichkeit immer 
mehr an Bedeutung. Zugleich lässt sich 
das Konzept eines geeinten Europas 
überhaupt nur aus der Geschichte verste-
hen und legitimieren. Doch inwieweit 
kann man historische Entscheidungen 
heutzutage logisch nachvollziehen? Oder 
war Bismarck tatsächlich der erste Staats- 
mann, der eine moderne Sozialgesetzge-
bung initiierte? Für solche und ähnliche 
Fragen sind Kenntnisse der Geschichte 
seit der Antike sowie Wissen über wan- 
delnde Bedeutungen von Regionen oder 
den Wandel von Wirtschafts- und Sozial-
ordnungen notwendig. Der Bachelorstu-
diengang Europäische Geschichte ver- 
mittelt diese Kompetenzen, um den Pro- 
zess der wachsenden europäischen Ver- 
netzung verstehen und analysieren zu 
können. 

Aufbau des Studiums
  
Basismodule
1.-2. Semester

 Wissensschaftliches Arbeiten, Theorie, 
Europaideen

 Präsentation und Gesprächsführung/ 
Zeitmanagement und Arbeitsorganisation

Profilmodule
1.-6. Semester

 Europäisierung Europas – langfristige Prozesse 
 kultureller und wirtschaftlicher Integration
 Nationsbildung, Nationalstaaten
 Herrschaft und soziale Ungleichheit
 Wissenstradierung, Kulturtradition, Weltbilder
 Europa und seine Nachbarn/
 Europa in der Welt
 Herrschaftsräume, Regionen und Grenzen
 Das moderne Europa: Konflikte, Integration 

und epochenübergreifende Perspektiven

Ergänzungsmodule
1.-6. Semester

 Kultur- und Länderstudien Westeuropa
 Kultur- und Länderstudien Ostmitteleuropa
 Europäische Politik
 Europäische Institutionen/Verwaltung/Recht

Modul Praktische Ausbildung
Das Studium beinhaltet ein achtwöchiges Praktikum 
und eine mehrtägige Exkursion.

Modul Bachelor-Arbeit
studienbegleitend im 6. Semester
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